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Wege zur Inklusion 
 



Darf ich vorstellen? Willi! 

 
Birthe Müller, 
Bilderbuchautorin/Illustratorin 
 
 
•  Kolumne im Magazin à 

tempo und Buch „Willis 
Welt“  

•  erzählt vom Familienalltag 
mit ihren beiden Kindern: 
eines mit Down-Syndrom 
(Willi) und eines mit 
Normalsyndrom (Olivia) 

 
  

Willi mit Birthe Müller. Quelle: www.a-tempo.de 



Sondermodell Willi 

„Als Willi geboren wurde, gratulierte meinem Mann 

und mir keiner im Kreissaal zu unserem Kind.  

Es war ein furchtbarer Moment, als am Ende einer 

schweren Geburt auf den Gesichtern der 

Hebammen und Ärzte nur Entsetzen und 

Erschrecken zu erkennen war.“ 
 

„… es waren die Reaktionen meiner Mitmenschen, 

die mich nach der Geburt unseres Kindes mehr 

geschockt haben, als die Diagnose selbst.“ 
 

Birthe Müller: Willis Welt, 2014 

  

Quelle: www.a-tempo.de 



Herzlich willkommen? 

•  Über 90% aller Kinder, bei denen das Down-Syndrom (Trisomie 21) 

vermutet wird, werden in Deutschland abgetrieben! 
 

•  Aber: in Deutschland ist es verboten, ein Kind aufgrund seiner Behinderung 

abzutreiben (§§ 218 ff StGB). Vielmehr ist die Unzumutbarkeit für die Mutter 

Indikation für einen Abbruch nach der zwölften Woche.  
 

->  Niemand ermutigt Frauen, die ein behindertes Kind austragen wollen! 

->  Das Recht zur pränatalen Diagnostik wird auf gesellschaftlichen Druck  

     hin zur „Pflicht“. 

 



Was hat das mit Inklusion zu tun? 

 ->  Inklusion muss spätestens im Kreissaal beginnen  

->  … eigentlich schon vor/während der Schwangerschaft 

 

->  Wir brauchen die Fähigkeit, den Blick nicht nur auf das Defizit zu richten! 

->  Wir müssen im einzelnen Menschen dessen Besonderheiten, Fähigkeiten 

und  

     bereichernde Elemente sehen, die wir in der Gesellschaft dringend 

brauchen! 

->  Umsetzung der Behindertenrechtskonvention als Ziel 



Erfahrungsfeld der Sinne EINS+ALLES 

Gegründet 2007, im Jahr 2014: ca. 80.000 Besucher p.a.,  

Werkstattbereiche: Café-Restaurant molina, Kaffeerösterei el molinillo,  

TierOase, Waldwerkstatt/Gartenbau u.a.  

 

 



Erfahrungsfeld der Sinne EINS+ALLES 

 

Aktionshaus Die ROTE ACHSE 

 

 



Erfahrungsfeld der Sinne EINS+ALLES 

 

  WfbM Café-Restaurant  

 

 



Erfahrungsfeld der Sinne EINS+ALLES 

 

  WfbM Kaffeerösterei  

 

 



Erfahrungsfeld der Sinne EINS+ALLES 

 

WfbM TierOase 

 

 



Erfahrungsfeld der Sinne EINS+ALLES 

 

WfbM Gartenbau und Waldwerkstatt 

 

 



Monumentale Weidenkathedrale 

Erbaut 2010 als sozialer Zukunftsimpuls nach dem Amoklauf von Winnenden (März 

2009) 

Bauzeit: 2 x 3 Wochen 

Bauteam: ca. 900 Schüler der Region und behinderte Menschen 

 



Inklusive Tourist-Info mit Café+Rösterei 

Eröffnet im Februar 2014 in Welzheim 

Arbeitsplatz für 6-8 geistig behinderte Menschen 

Begegnungs-, Genuss- und Verweilort 

 



CARMINA – das inklusive Tanzprojekt 

Einstudiert und aufgeführt 2013, Probenphase: 3 Wochen 

Aufführungen: 3 Open-Air-Performances mit ca. 4.000 Gästen 

Künstler: ca. 300 Personen, davon 150 teilweise behinderte Tänzer, Schüler 

u.a. 

 



Film: CARMINA – es lebe der Unterschied! 

Dokumentarfilm von Sebastian Heinzel, 80 min, 2014 

3 Filmteams = 3 Sichtweisen: professionelles Team, sowie je eines aus 

Schülern und geistig behinderten Menschen 



Wie verschwinden Berührungsängste? 

Sequenz 1: Wolfgang Stange 

Sequenz 2: Berührungsängste 

Ausschnitte aus dem Dokumentarfilm: „CARMINA – es lebe der Unterschied!“  
von Sebastian Heinzel, 2014 
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Wie verschwinden Berührungsängste? 

Sequenz 3: Abbau von Berührungsängsten 

Sequenz 4: Hosenbein 

Ausschnitte aus dem Dokumentarfilm: „CARMINA – es lebe der Unterschied!“  
von Sebastian Heinzel, 2014 
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Wie verschwinden Berührungsängste? 

Sequenz 5: Aufregung vor der Premiere 

Sequenz 6: Premiere 

Ausschnitte aus dem Dokumentarfilm: „CARMINA – es lebe der Unterschied!“  
von Sebastian Heinzel, 2014 
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Reaktionen 

„Supersache!  

Beim Auftritt war ich 

richtig high. Es war 

Freiheit. Ich hätte gerne 

weitergemacht.“ 
 
Schüler Jura in einem Interview 
mit dem Zeitungsverlag 
Waiblingen  



Ausblick 

 

Wir sind uns sicher: Inklusions-Projekte dieser Art können überall initiiert werden! 

 



Exkurs 

„In Deutschland leben 80 Millionen Behinderte.  

Ich habe den Vorteil, dass man es mir ansieht.“ 
Thomas Quasthoff, Deutscher Bassbariton 
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Herzlichen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit! 

 
 
 

Weitere Informationen unter: 
 

www.eins-und-alles.de 
www.laufenmuehle.de 


